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III. Menschenleben.

109* Vom Vater im Himmel.

1. Aus dem Himmel ferne,
Wo die Englein sind,
Schaut doch Gott so gerne
Her ans jedes Kind.

2. Höret seine Bitte,
Treu bei Tag und Nacht,
Nimmt's bei jedem Schritte
Väterlich in acht.

3. Gibt mit Vaterbällden

Ihm sein täglich Brot,
Hilft an allen Enden
Ihm aus Angst und Not.

4. Sagt's den Kindern allen,
Daß ein Vater ist,
Dem sie Wohlgefallen,
Der sie nie vergißt.

Hey.

110. Tu nichts Böses!
1. Tu nichts Böses, tu es nicht!

Weißt du, Gottes Angesicht
Schaut vom Himmel aus die Seinen,
Auf die Großen, auf die Kleinen,
Und die Nacht ist vor ihm Licht.

2. Sind auch Vater, Mutter weit,
Er ist bei dir allezeit;
Daß du ja kein Unrecht übest
Und sein Vaterherz betrübest!
Ach, das wär dir künftig leid!

Hey.

111. Unser Kaiser.

1. O, könnt ich doch den Kaiser sehn
Auf seinem goldnen Thron,
Im Purpurmantel wunderschön,
Mit Zepter, Schwert und Krön

Und all den vielen Edelstein!
Was muß das für ein Anblick sein!


